
KEA		•		Universität	Hildesheim		•		Institut	f.	Psychologie		•		Universitätsplatz	1		•		31141	HI		•		kea@uni-hildesheim.de	

 
 

	

	

	

KEA	
	

Begleit struktur 	 für 	sprachl iche	Bi ldung	
und	Förderung	 im	Landkreis 	Hi ldesheim 	

	
	

NEWSLETTER	#11		

	

-	Juni	2021	-	



KEA		•		Universität	Hildesheim		•		Institut	f.	Psychologie		•		Universitätsplatz	1		•		31141	HI		•		kea@uni-hildesheim.de	

KEA-Newsletter	#11	

Sprachanlässe	in	der	Natur	

Text:	Kerstin	Borgaes,	Lena	Pätzold	 	 	 	 	 Gestaltung:	Anna	Machmer	

Egal	 ob	 Sonnenschein,	 Regen	 oder	 Schnee	 –	 die	 Natur	 bietet	 zahlreiche	 Erfahrungen	 und	
Möglichkeiten	 für	 Groß	 und	 Klein	 sich	 auszuprobieren	 und	 weiterzuentwickeln.	 Wir	 können	
unbekannte	Orte	 entdecken,	 die	Welt	mit	 allen	 unseren	 Sinnen	 erfahren	 und	 unserem	Körper	 die	
Möglichkeit	geben,	Kraft,	Ausdauer	und	Geschicklichkeit	zu	beweisen.	Auch	für	die	Sprachbildung	und	
Sprachförderung	bietet	die	gemeinsame	Zeit	an	der	frischen	Luft	unendlich	viele	Chancen.	Wir	haben	
in	diesem	Newsletter	einige	Ideen	für	Sie	zusammengetragen.	

Die	Natur	als	Bildungsort	

Im	Wald	und	auf	der	Wiese	brauchen	Kinder	kein	Spielzeug,	sondern	finden	„Zeug	zum	Spielen“.	Sie	
folgen	meist	intuitiv	ihrer	Neugier	und	den	Impulsen	um	sie	herum.	Mit	ein	wenig	Fantasie	verwandeln	
sie	 Äste,	 Steine	 und	 Hügel	 in	 Spiellandschaften	 und	 Ideen	 für	 Rollenspiele,	 Bauprojekte	 und	
Aktivitäten.	 Selbst	 eine	 gewohnte	 Umgebung	 hält	 immer	 Überraschungen	 bereit:	 die	
unterschiedlichen	Jahreszeiten,	Wetterbedingungen,	Tiere	und	Pflanzen	stehen	nie	still.	Plötzlich	klingt	
und	 riecht	 alles	 ganz	 anders	 und	 es	 lassen	 sich	 spannende	 Dinge	 entdecken,	 die	 wachsen	 und	
gedeihen.	 Naturerfahrungen	 bieten	 Kindern	 Herausforderungen,	 durch	 die	 sie	 die	 eigene	
Selbstwirksamkeit	erfahren	und	entwickeln	können.	

	

Manche	finden	diese	Schätze	direkt	vor	der	Tür	im	Außengelände,	andere	
unternehmen	Ausflüge	oder	verbringen	sogar	mehrere	„Waldtage“	in	der	
Natur	–	so	wie	die	Fachkräfte	und	Kinder	einer	Kita	in	Feldkirchen,	die	in	
diesem	Video	ihre	Erfahrungen	mit	einem	wöchentlichen	Waldtag	teilen:		
https://www.youtube.com/watch?v=qvYnLpDpKRo	

	

	

In	 anderen	 Kitas	 ist	 jeder	 Tag	 ein	 Waldtag	 –	 so	 zum	 Beispiel	 im	
Waldkindergarten	 „Sonnenkinder“	 in	 Lauterbach.	 Momente	 aus	 ihrem	
Alltag	teilen	sie	in	diesem	Video:	

	https://www.youtube.com/watch?v=SoINSNdqZ9o		

	

	

Wenn	der	Kita-Alltag	draußen	stattfindet,	müssen	für	gewohnte	Routinen	
kreative	Lösungen	gefunden	werden	–	zum	Beispiel	für	den	Mittagsschlaf	
in	einer	Waldkita	in	Dresden:	

https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=pt8j1dwTSXg		
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Ideen	für	Sprechanlässe	

Für	 die	 Sprachentwicklung	 der	 Kinder	 ist	 es	 in	 diesen	 Situationen	 besonders	 wichtig,	 die	
Wahrnehmungen	 und	 Handlungen	 sprachlich	 zu	 begleiten	 und	 die	 Freude	 an	 Kommunikation	 zu	
unterstützen.	 Im	Gegensatz	 zu	 vielen	 Gruppenräumen	wird	man	 draußen	weniger	 durch	 störende	
Geräusche	 beeinträchtigt	 und	 die	 Kinder	 können	 genau	 hinhören,	 wie	 sich	 die	 Laute	 und	Wörter	
anhören.	 Die	 Natur	 bietet	 erlebbare	Wortschätze	 an.	 So	 fühlen	 sich	 gefundene	 Nadelbaumzapfen	
vielleicht	rauh	und	schuppig	oder	aber	glatt	an.	Sie	riechen	würzig,	moderig	oder	frisch,	sind	schwer	
oder	leicht,	klein,	groß	oder	am	größten.	Wenn	wir	diese	Wahrnehmungen	mit	Sprache	verknüpfen,	
erweitern	die	Kinder	ganz	nebenbei	ihren	Wortschatz	und	lernen	Eigenschaften	zu	beschreiben	und	zu	
vergleichen.		

	

Kein	 Stock	 gleicht	 dem	 anderen.	 Man	 findet	 dicke,	 dünne,	 lange,	 kurze,	
gerade,	krumme.	In	der	Zeitschrift	„Betrifft	Kinder“	(11-12/2020)	gibt	es	die	
Idee,	Fragen	an	einen	Stock	zu	formulieren:		

• Welche	Fragen	und	Ideen	kommen	euch	zum	Stock	in	den	Sinn?	
• Wie	kann	ein	Stock	sein?	Wozu	kann	man	ihn	einsetzen?	
• Was	könnte	ein	Stockmuseum	oder	eine	Stockausstellung	zeigen?	

	

	

Mit	gesammelten	Naturmaterialien	können	bekannte	Spiele	neu	ausprobiert	
und	sprachlich	begleitet	werden:	die	Gegenstände	werden	mit	verbundenen	
Augen	ertastet,	zu	Pärchen	zusammengelegt	oder	anhand	ihrer	Gerüche	und	
Geräusche	 erraten.	 Eine	 schöne	 Idee	 für	 die	Umsetzung	 von	 einem	Wald-
Memory	finden	Sie	in	diesem	Video:	
https://www.youtube.com/watch?v=1I08IbSKofQ		

Wenn	 man	 diese	 Erlebnisse	 mit	 Fotos	 festhält,	 schafft	 man	 gleich	 einen	
Gesprächsanlass	für	den	nächsten	Morgenkreis.	

	

	

Das	Dialogwerk	aus	Braunschweig	 teilt	 in	 ihrem	Newsletter	eine	 Idee,	wie	
man	 eine	 Suche	 nach	 interessanten	 Klängen	 und	 den	 Geräuschen	 des	
Windes	gestalten	kann:		

https://www.vhs-braunschweig.de/dialogwerk/extras/materialpool-
downloads/corona-briefe/brief-13/		

	

Gemeinsam	entdecken	und	staunen	

Forscher-und	Nachdenkdialoge	bieten	sich	als	sprachliche	Begleitung	besonders	gut	für	Erfahrungen	
und	Erlebnisse	mit	und	in	der	Natur	an.	Sprachbildung	und	Förderung	sind	dabei	im	Stehgreif	möglich,	
ohne	Materialien	oder	Vorbereitung.	Alle	Sinne	werden	angesprochen	und	mit	Reizen	angeregt,	z.	B.	
die	unterschiedliche	Beschaffenheit	des	Bodens,	Licht,	Temperatur,	das	Zwitschern	der	Vögel	und	das	
Knacken	der	Äste.	Weiterhin	lädt	das	Erkunden	der	Natur	zu	Gedankenspielen	ein,	die	wir	aufgreifen	
und	weiterspinnen	können.	Damit	ermöglichen	wir	Kindern,	ihre	eigenen	Theorien	aufzustellen	und	

(Foto: Kerstin Borgaes)
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uns	selbst	unsere	alten	Denkmuster	aufzubrechen.	Wenn	wir	den	Fragen	und	Gedanken	der	Kinder	
folgen,	braucht	es	keine	Erklärung	für	die	Entdeckung.	Vielmehr	ist	es	für	alle	Beteiligten	die	Einladung	
zum	Perspektivwechsel,	zum	gemeinsamen	Staunen	und	Forschen.	

	

• Welche	 Eindrücke	 in	 der	 Natur,	 haben	 Sie	 in	 der	 letzten	 Zeit	 zum	
Staunen	gebracht?	

• Welche	Dinge	bringen	die	Kinder	Ihrer	Kita	zum	Staunen?		
• Erinnern	Sie	sich	noch	an	eine	besonders	lustige	oder	spannende	Frage,	

die	Ihnen	ein	Kind	gestellt	hat?	
	

	

In	 diesem	 Video	 demonstrieren	 Schnecken	 ihre	 erstaunlichen	
akrobatischen	Künste	und	schweben	scheinbar	mühelos:		

https://www.youtube.com/watch?v=_1-iYYhRugI		
Wie	schaffen	sie	das	bloß?	

Beim	Staunen	und	Entdecken	braucht	es	die	Fähigkeit,	Dinge	und	Menschen	immer	wieder	zum	ersten	
Mal	zu	sehen	und	sie	unvoreingenommen,	beobachtend	zu	betrachten.	Das	bedeutet,	dass	wir	uns	in	
die	Welt	der	Kinder	einfühlen	und	ihren	Ideen	und	Gedanken	folgen,	denn	unsere	eigene	Sichtweise	
ist	nur	eine	von	vielen.	Es	kann	helfen,	die	Welt	aus	den	Augen	des	Kindes	zu	betrachten.	

• Wo	sind	die	Aufmerksamkeit	und	das	Interesse	des	Kindes?		
• Wo	schaut	es	hin?	Worauf	zeigt	es?	Worüber	spricht	es?																																	
• Welche	Bedeutung	hat	diese	Situation	gerade	für	das	Kind?	
• Was	nimmt	das	Kind	gerade	wahr?	Was	empfindet	es	dabei?	

Fragen,	die	sich	aus	einem	Staunen	heraus	entwickeln,	sind	besonders	wertvoll	und	können	noch	lange	
das	 Interesse	 der	 Kinder	 fesseln.	 Sie	 sollten	 angenommen	 und	 gewürdigt	werden:	 „Das	 ist	 ja	 eine	
spannende	Frage.	Das	möchte	ich	auch	gerne	wissen.	Dafür	nehmen	wir	uns	jetzt	mal	Zeit.“	Fragen	
eignen	sich	gut,	um	daraus	ein	Gespräch	oder	eine	gemeinsame	Suche	nach	Antworten	zu	entwickeln.	
Es	geht	nicht	vorrangig	darum,	unbedingt	die	„richtige“	Antwort	zu	finden	oder	gar	zu	geben,	sondern	
gemeinsam	mit	den	Kindern	ohne	„richtig“	oder	„falsch“	Möglichkeiten	zu	bewegen.		

	

Die	Hosentaschendialoge	(Elske	Hildebrandt)	bieten	tolle	Anregungen,	wie	
Forscherfragen	und	Spekulierfragen	in	den	Alltag	integriert	werden	können:	

• Was	denkst	du,	warum	verliert	der	Baum	seine	Blätter?	
• Was	wäre,	wenn	im	Wald	Bananen	wachsen	würden?	
http://www.hosentaschen-dialoge.de/		
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Der	Wald	ist	voller	
Wörter	-	Michael	
Godau	

Wasser	verändert	alles	
–	Brigitte	Rametsteiner	

Kinder-Sprache	
stärken!	–	Karin	
Jampert	

Waldwerkeln	und	
Waldgeschichten	–	
Björn	Geitmann	

	

Ihre	Erfahrungen	und	Wünsche	

Welche	 Erfahrungen	 haben	 Sie	 mit	 Kindern	 in	 der	 Natur	 gemacht?	 Haben	 Sie	 weitere	 Ideen	 für	
Sprechanlässe,	von	denen	andere	Kitas	profitieren	würden?	

Wenn	 Sie	 sich	 über	 dieses	 Thema	 austauschen	 möchten	 oder	 Themenwünsche	 für	 zukünftige	
Newsletter	haben,	dann	schreiben	Sie	uns	gerne	unter	kea@uni-hildesheim.de	oder	melden	Sie	sich	in	
unserer	Telefonsprechstunde	unter	05121	883	11010	(aktuell	Montag	bis	Donnerstag	von	10-12	Uhr).	


